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  HILARY MANTEL


  BRITISCHE SCHRIFTSTELLERIN


  
    	Geboren 1952 in Glossop, (Vereinigtes Königreich)


    	
      Einige ihrer Werke:

      
        	Der Hilfsprediger (1989), Roman


        	Falken (2012), Roman


        	Die Ermordung Margaret Thatchers (2014), Kurzgeschichtensammlung

      

    

  


  Hilary Mantel wurde 1952 in Großbritannien geboren und studierte Jura an der London School of Economics, bevor sie 1973 an der Universität Sheffield ihre Bachelorprüfung in diesem Fach ablegte. Im Jahr 1974 fing sie an, ihren ersten Roman Jeder Tag ist Muttertag zu schreiben, der jedoch erst 1985 veröffentlicht wurde. Die Romane Der Hilfsprediger (1989), Brüder (1992), Ein Liebesexperiment (1995) und Beyond Black (2005)1, sowie ihre Autobiografie Von Geist und Geistern (2013) wurden mit Preisen ausgezeichnet. Außerdem adaptierte der britische Sender BBC Radio Four ihren Titel Der riesige O’Brien für ein Radioprogramm. Mantel ist besonders für ihre Historienromane bekannt und durfte im Jahr 2017 die Ausgabe der sogenannten Reith Lectures, einer Vortragsreihe des Senders BBC Radio Four, gestalten. Dort sprach sie unter anderem über ihr Vorgehen, historische Romane für Film- und Theaterproduktionen umzuarbeiten.

  


  
    
      1. Dieser Titel wurde bisher noch nicht ins Deutsche übersetzt.

    

  


  WÖLFE


  MACHT UND INTRIGEN AM HOF DER TUDORS


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Mantel, Hilary: Wölfe. Aus dem Englischen von Christiane Brabant. DuMont: Köln, 2010.


    	Erstausgabe: 2009


    	Themen: Religion, Macht, Intrigen, Tudor-Dynastie, Ehrgeiz, Vaterschaft, Historienroman, Rolle der Frauen

  


  Hilary Mantels Roman Wölfe handelt von der realen Geschichte des Aufstiegs der Anne Boleyn an die Spitze der Macht und dem Bruch des Königs Heinrich VIII. Tudor mit der katholischen Kirche. Die Geschichte wird aus der Sichtweise von Thomas Cromwell, einem der engsten Vertrauten des Königs, erzählt und entführt den Leser in die gefährliche, aber zugleich faszinierende Welt der Tudors in England. Wölfe wurde für die Darstellung Thomas Cromwells gelobt, die auch von der Öffentlichkeit bisher wenig beachtete Details seines Lebens miteinbezieht. Der Roman, der auf den Briefen Cromwells basiert und von dessen Aufzeichnungen inspiriert wurde, erhielt gute Kritiken und wurde mit vier Auszeichnungen, darunter dem Man Booker Prize 2009, geehrt. Die Royal Shakespeare Company adaptierte Wölfe daraufhin, ebenso wie die BBC im Jahr 2015 für das gleichnamige Filmdrama. Der zweite Teil der Trilogie, Falken, kam im Jahr 2012 in den Handel, wobei die Veröffentlichung des letzten Teils der Reihe, Spiegel und Licht, für 2019 geplant ist.1

  


  
    
      1. Die deutsche Übersetzung dieses letzten Teils der Trilogie wurde für das Jahr 2020 angekündigt.

    

  


  INHALTSANGABE


  DER STURZ DES KARDINAL WOLSEY


  Zu Beginn von Wölfe ist Thomas Cromwell 15 Jahre alt und wird von seinem Vater, einem Hufschmied aus Putney, einer Stadt in der Nähe des heutigen London, geschlagen. Sein Vater hatte ihn aus dem Hinterhalt angegriffen und auch wenn sich Thomas danach bei seiner Schwester und deren Ehemann verstecken kann, erkennt er, dass sich die Spannungen zwischen ihm und seinem Vater nicht auflösen werden, so lange er mit ihm im selben Haus lebt. Er verlässt im Jahr 1500 die britischen Inseln um in den Kriegen auf dem europäischen Festland zu kämpfen. Außer einer Hand voll Münzen nimmt er nur ein geweihtes Amulett mit, ein Geschenk seiner Schwester, das er jedoch bei der Schiffsfahrt durch den Ärmelkanal ins Meer fallen lässt, in der Hoffnung, dass es ihm Glück bringt.


  Im nächsten Kapitel springt die Geschichte in das Jahr 1527. Thomas Cromwell ist nach Großbritannien zurückgekehrt und arbeitet als juristischer Berater für Kardinal Thomas Wolsey, den Erzbischof von York. Wolsey ist einer der einflussreichsten Männer Englands und weiß über die Angelegenheiten des Königs Heinrich VIII., der in der deutschen Übersetzung seinen englischen Namen Henry behalten hat, bestens Bescheid. Im Jahr 1527 sucht der König nach einer Möglichkeit, wie er die Annullierung seiner Ehe mit Katharina von Aragon erwirken kann. Diese wird beschuldigt, nicht in der Lage zu sein, dem Land den männlichen Thronfolger zu gebären, den es so dringend braucht. Katharina war ursprünglich Henrys älterem Bruder Arthur versprochen und wurde mit ihm verheiratet, doch nachdem dieser im Alter von 15 Jahren verstorben war, wurden sie und der jüngere Tudor ein Ehepaar. Da die vorhergehende Ehe noch nicht vollzogen worden war, erhielt Henry damals einen päpstlichen Dispens für die Heirat der Witwe seines Bruders. Nun sucht er einen Ausweg aus dieser Verbindung und beauftragt Kardinal Wolsey, sich über die Umsetzung seines Vorhabens Gedanken zu machen. Allerdings liegt bis 1529 noch immer keine Lösung für das Problem vor. Wolsey wird daraufhin entmachtet. Ein Gerichtsverfahren wird anberaumt, das klären soll, ob Katharina zum Zeitpunkt ihrer Hochzeit mit Henry noch Jungfrau gewesen ist, doch der König lässt sich bereits von Lady Anne Boleyn ablenken, die neu an den Hof gekommen ist. Sie erhält von ihm die beschlagnahmten Besitztümer des Kardinals Wolsey, der sich in den Norden des Landes zurückziehen muss.


  Der religiöse Einfluss Martin Luthers und die englische Übersetzung des neuen Testaments durch William Tyndale bilden den Rahmen für das Drama bei Hofe. Trotz der Verbote wird die Bibelübersetzung nicht nur von Cromwell, sondern in ganz London gelesen und diskutiert. Neben diesen neuen religiösen Strömungen verbreitet sich auch das sogenannte Schweißfieber, eine Epidemie, die Cromwells Frau und seine beiden Töchter nicht überleben. Später sterben auch seine Schwester und deren Mann, sodass Thomas Cromwell sich um seine beiden Neffen kümmern muss.


  Auch nach Wolseys Entmachtung unterstützt Cromwell ihn weiter, obwohl er vor dem Kontakt zu dem ehemaligen Kardinal genauso gewarnt wird, wie vor dem Umgang mit der Familie Boleyn. Trotzdem tauscht er sich weiterhin mit ihnen aus, besonders mit dem Herzog von Norfolk, der den Nutzen von Cromwells Diensten für seine Familie erkennt. Im Jahr 1530 stirbt Kardinal Wolsey, wenige Tage nachdem bekannt wurde, dass er wegen Verrats in 44 Fällen festgenommen werden soll. Cromwell ist alarmiert, dass die Macht der gesamten des Hauses Tudor in Gefahr ist, wenn Henry seine Ehepläne weiterverfolgt, da seine Position als Regent aufgrund der Rosenkriege und des ausbleibenden männlichen Nachwuchses ohnehin bereits geschwächt ist.


  DER AUFSTIEG DER ANNE BOLEYN UND DER BRUCH MIT DER KATHOLISCHEN KIRCHE


  In der Zwischenzeit hat Anne Boleyn die Übersetzung von William Tyndale studiert und sich mit dem König darüber ausgetauscht, obwohl jegliche Lektüre von Thomas More, dem Nachfolger Kardinal Wolseys im Amt des Lordkanzlers, verboten wurde. More, der alles daransetzt, die Anhänger von Tyndales Schriften zu verfolgen, kann nicht aufhalten, dass sich immer mehr Engländer von der katholischen Kirche abwenden. Als Henry seine finanzielle Ausstattung verbessern will, rät ihm Cromwell, sich Geld von den bestechlichen Klöstern zu holen. Henry, der zu dieser Zeit bereits als Oberhaupt der vom Papst unabhängigen Kirche von England bestätigt wurde, hält weiter an seinem Wunsch nach einer Annullierung seiner Ehe fest.


  Nachdem er den König bereits bei so persönlichen Themen wie dessen Träumen beraten hat, wird Cromwell gegen Ende des Jahres 1530 als offizieller königlicher Berater vereidigt. Er war also durch die Tudors vom Sohn eines Hufschmieds zu einem der engsten Vertrauten des Königs aufgestiegen. Auch Anne Boleyn wird von Cromwell immer abhängiger, während Katharina von Aragon den Hof verlassen muss und nach Herefordshire gebracht wird. Cromwell und Anne Boleyn unterstützen sich gegenseitig. Sie sorgt dafür, dass er zum Hüter der Kronjuwelen und damit zum obersten Schatzmeister des Königreichs ernannt wird. Im Gegenzug wird Anne Boleyn zur Gräfin von Pembroke erklärt, trotz der großen Widerstände, die dieser Machtgewinn mit sich bringt. Henry und sie lassen sich zunächst heimlich in Frankreich trauen, später ein weiteres Mal öffentlich in England. Nach ihrer offiziellen Hochzeit wird bekannt gegeben, dass Anne ein Kind erwartet. Das Ungeborene wird sofort als der ersehnte Thronfolger gehandelt. Cromwell bereitet eine opulente Krönungszeremonie für Anne Boleyn vor und sie wird Königin von England.


  DER EINFLUSSREICHSTE MANN ENGLANDS


  Anne bekommt ihr Kind, doch es handelt sich dabei um das Mädchen, dass später einmal Königin Elizabeth I. von England werden wird. Als Henry von der Geburt einer Tochter erfährt, interessiert er sich nicht für den Gesundheitszustand seiner Frau, obwohl es ihn scheinbar nicht bekümmert, noch immer keinen männlichen Erben zu haben. Die Leidenschaft, die ihre Beziehung bis zu diesem Zeitpunkt ausgemacht hatte, kühlt sich merklich ab. Henry lässt schließlich eine Vorlage bezüglich seiner Thronfolge ausarbeiten und Anne stellt entsetzt fest, dass darin die Umstände ihres Todes und eine mögliche, erneute Heirat Henrys aufgeführt sind. Dies bestätigt Katharina von Aragons Vorahnung, dass Annes Macht nicht durch eine bloße Heirat gefestigt werden würde. Des Weiteren stellt Papst Clemens VII. fest, dass die Ehe zwischen Henry und Katharina noch immer Gültigkeit hat. Thomas More ist ebenfalls dieser Ansicht und lehnt ab, Henrys neue Erbregelungen zu unterzeichnen, die gleichzeitig eine Anerkennung der Legitimität der Ehe zwischen Henry und Anne nach sich ziehen würden. Das Thronfolgegesetz wird abgelehnt, und damit auch Henry als Oberhaupt der Kirche von England in Frage gestellt.


  Cromwell kann sich jedoch die Gunst des Königs bewahren und wird von diesem zum königlichen Sekretär ernannt, er bekleidet das zweithöchste Richteramt in England und ist der Stellvertreter Henrys in der Kirche von England. Letztere Position erlaubt es ihm, über das Fortbestehen einzelner Klöster zu entscheiden. Die Möglichkeit, Äbte zu entmachten, sowie die Hinrichtung vierer Mönche und des Kardinals von England unterstreichen den Machtverlust der katholischen Kirche in England. Die Beziehung zwischen Henry und Anne bröckelt immer mehr, nachdem Gerüchte aufkamen, er habe Affären mit anderen Frauen, unter anderem mit Annes Schwester.


  Während Thomas Cromwell zu einem der mächtigsten Männer des Königreiches aufgestiegen ist, hat Thomas More das Glück verlassen. Er wird vor Gericht gestellt und nach nicht einmal einer Viertelstunde haben die Geschworenen über sein Schicksal entschieden. Cromwell ist bei Mores Hinrichtung nicht anwesend, denn er besucht in dieser Zeit den Landsitz der Familie Seymour, Wolf Hall, und bereitet die Leser damit auf Henrys nächste Ehefrau, Jane Seymour, vor.


  PERSONENANALYSE


  THOMAS CROMWELL


  Über Thomas Cromwell sagen andere Figuren im Buch, dass er „wie ein Mörder aussehe“ (S. 613), und die Adligen am königlichen Hof schätzen ihn als roh und ungehobelt ein, als jemanden, der eher auf die Straße denn an die Seite eines Königs gehört. Er stammt aus einem armen Elternhaus, in dem er viel Gewalt erlebt hat und erscheint in der Geschichte als eine Art Alleskönner. Seine Erfahrungen aus der Zeit als er „für die Franzosen in den Krieg“ (S. 659) gezogen und „Bankgeschäfte für die Italiener“ (ebd.) in Europa erledigt hatte, helfen ihm, sich am Hof Henrys. zu behaupten. Sein gewalttätiger Vater lehrte ihn außerdem, dass hinter seinem Rücken stets das Unheil lauern könnte. Auch wenn Cromwell es immer zuerst mit Verhandlungen und Kompromissen versucht: Trifft er auf „geschlossene Türen“ (S. 540) und schlagen seine Versuche, diese „trickreich“(ebd.) zu öffnen, fehl, dann greift er auch zum Äußersten und tritt „als letzten Ausweg“ (ebd.) die Türe ein.


  Henry sieht Cromwells unerschütterliche Treue als eine seiner herausragendsten Eigenschaften an. Da er Kardinal Wolsey noch lange Zeit unterstützt hat, nachdem dieser in Ungnade gefallen war, hofft Henry, Cromwell würde für ihn dasselbe tun, und er erkennt, welchen Wert eine derart starke Loyalität haben kann. Thomas Cromwell ist bei den Mitgliedern des Hofes nicht sehr beliebt und nur wenige begegnen ihm mit Vertrauen. Trotzdem arbeitet er sich stetig in der Hierarchie nach oben und wird für den König als Berater unverzichtbar, ein Attribut, das Wolsey niemals zuteilwurde. Dennoch ist Cromwell sich bewusst, dass Henrys Wohlwollen ihm gegenüber schon im nächsten Moment wieder zu Ende sein kann.


  Die Autorin zeigt auch eine andere Seite dieser Figur, indem sie sein Familienleben seiner Rolle am Hof gegenüberstellt. Cromwell ist ein freundlicher, liebevoller Ehemann und Vater, der nach dem Tod seiner Töchter und seiner Frau in eine tiefe Trauer fällt. In den nächsten Jahren seines Lebens verbringt er viel Zeit mit der Erziehung seines einzigen Sohnes, Gregory, und seiner Neffen, deren Vormundschaft er übernommen hat. Cromwells Haus ist gegen Ende des Romans eine Art Hafen, in dem sie Arbeit und eine anständige Erziehung bekommen und vor allem adoptiert werden. Seine Schwermut, als seine Neffen heiraten und ein eigenes Leben beginnen, ist offensichtlich und unterstreicht seine Rolle als Familienmensch. Indem Mantel dem einflussreichsten Mann seiner Zeit, der typischerweise als ehrgeizig und manipulativ wahrgenommen wird, diese sanfte Komponente hinzufügt, rundet sie den Gesamteindruck dieser Figur ab. Auch wenn Cromwell ohne Zweifel sehr ambitioniert ist, steckt mehr in ihm als bloße Machtgier.


  HENRY VIII. TUDOR


  Der überhebliche, selbstsichere und launische Henry sollte eigentlich Erzbischof von York werden, weil seinem älteren Bruder Arthur der Thron zugestanden hätte. Obwohl er nur durch den frühen Tod seines Bruders an die Macht gekommen ist, tritt er sehr gebieterisch auf und zweifelt keinen Moment an seinem gottgegebenen Recht auf die Herrschaft. Aufgrund seiner starken Persönlichkeit


  ANNE BOLEYN


  

  THOMAS WOLSEY


  

  KATHARINA VON ARAGON


  

  THOMAS MORE
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